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Membrandosierpumpe  
 
Typ  DLX   für Wandmontage 
Typ  DLX B  für Fußmontage 
 
 
 
Typ DLX: 

 
 
 
 
Typ DLX B: 
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Sicherheitshinweise  zum  Betrieb  von  Dosierpumpen : 
 
 
 
 
Dosierpumpen sind oszillierende Verdrängerpumpen, die nur bei 
völlig geöffneter Förderleitung betrieben werden dürfen. Deshalb 
muß ggf. förderseitig ein Sicherheits- / Überströmventil mit 
Rückführleitung installiert werden. Die Nennweite der angeschlos-
senen Dosierleitungen muß der Pumpenleistung angepaßt sein. 
 
Vor Durchführung von Wartungsarbeiten ist die Stromversorgung 
der Dosierpumpe abzuschalten, um Verletzungen und eine 
Beschädigung der Pumpe zu vermeiden. 
 
 
Achtung: Anschlußspannung der Pumpe beachten! 
 
 
Vor Beginn von Wartungsarbeiten eine Pumpenspülung mit geeig-
neter Reinigungsflüssigkeit durchführen und anschließend die 
Stromversorgung der Dosierpumpen abschalten. 

 

 
Vor Öffnen bzw. Demontage von flüssigkeitsberührten Pumpen-
teilen muß eine Druckentlastung von Pumpe, Zubehörteilen und 
angeschlossenen Dosierleitungen durchgeführt werden. 
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1. Bedienfeld: 
 

 
 
 

1. Taster „Mehr“ 
2. Taster „Start / Stop“ 
3. Taster „Weniger“ 
4. LED „grün“ 1:N Funktion / Durchflussüberwachung 
5. LED „grün“ 1xN(M) Funktion / Kontaktsignalansteuerung / 

Dosierimpulsabweichung 
6. LED „grün“ 1xN Funktion / Manueller Betrieb / Einstellung 

Referenzdosierfrequenz 
7. LED „rot“ Dosierung 
8. LED „grün-rot“ Betrieb / Standby 
9. LCD_Anzeige 
10. Taster „Funktion“ 
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2. Pumpenbeschreibung: 
 
Membrandosierpumpe mit Taster-Bedienfeld und LCD-Display für manuelle Dosierung und 
Ansteuerung mit potentialfreien Kontaktsignalen. 
 
 
Programmierung gemäß anliegender Schemata (Seite 8-11):  
MAIN MENU - MANUAL MENU - WATER METER MENU - FLOW SENSOR MENU 
 
 
Auf Wunsch kann Pumpe mit einer Durchflussüberwachung am Dosierausgang ausgerüstet 
werden (Seite 7).  
Der Sensor erfaßt qualitativ, ob dosiert wurde und gibt Rückmeldung an die 
Pumpensteuerung. Im FLOW SENSOR MENU (Display F5n) wird der Referenzmessraum  
(z.B. 20 Dosierhübe) und zulässige Abweichung (z.B. 3 Dosierfehlhübe) eingegeben. 
Bei höherer Abweichung erscheint im Display AL2 und Relaisausgang wird geschlossen. 
Bei Betrieb ohne Durchflussüberwachung müssen beide Werte unbedingt auf Null 
programmiert werden. 
Serienmäßig ist Pumpe mit START/STOP-Eingang ausgerüstet. Ein potentialfreier 
Schließerkontakt stoppt die Pumpe (z.B. Schwimmerschalter als Füllstandskontrolle im 
Konzentratbehälter). Im Display erscheint dann AL1. 
 
 
Weitere Betriebsarten: 
 
MANUAL MENU: 
 
Pumpe arbeitet konstant mit eingestellter Dosierfrequenz (max. 100 1/Minute). 
 
 
WATER METER MENU (Display FCt): 
 
Funktion 1 x n (M) 
Pumpe wird mit externen, potentialfreien Kontaktsignalen angesteuert. Jedes Signal wird mit 
eingestelltem Faktor vervielfacht. Gehen während Ausführung weitere Signale ein, werden 
diese gespeichert und anschliessend abgearbeitet (Memoryfunktion) 
 
Funktion 1 x n 
Wie Funktion 1 x n (M), jedoch ohne Memoryfunktion 
 
Funktion 1 / n 
Eingehende Signale werden mit eingestelltem Faktor untersetzt. Pumpe macht eine 
Dosierung wenn entsprechende Anzahl an Signalen eingegangen ist. 
 
Achtung: 
Bei Funktion 1xN(M) mit Memory können maximal 4 Impulse gespeichert werden. Bei 
Überschreitung erscheint im Display AL3.
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Wichtig: 
 
Bei Betrieb ohne Durchflussüberwachung muß auf dem Bedienfeld 
[Pos. 5] Dosierfrequenzabweichung und  
[Pos. 6] Referenzdosierfrequenz  
auf 0 eingestellt werden (Referenzfrequenz ist Anzahl der Dosierungen im 
Überwachungszeitraum z.B. 10, Dosierfrequenzabweichung z.B. 2 ist Anzahl der zulässigen 
„Fehldosierungen“ im Überwachungszeitraum). 
 
 
 
                                      Durchflussüberwachung 
 



Betriebsanleitung (Deutsch)     •     Dosierpumpe DLX-VFT/M     •     Seite 8 

 

 
 



Betriebsanleitung (Deutsch)     •     Dosierpumpe DLX-VFT/M     •     Seite 9 

 

 
 



Betriebsanleitung (Deutsch)     •     Dosierpumpe DLX-VFT/M     •     Seite 10 

 

 
 



Betriebsanleitung (Deutsch)     •     Dosierpumpe DLX-VFT/M     •     Seite 11 

 

 



Betriebsanleitung (Deutsch)     •     Dosierpumpe DLX-VFT/M     •     Seite 12 

 
 
3. Funktion und Anschluss Externstecker 
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4. Dosierpumpenfunktion 
 
Diese Dosierpumpe arbeitet mit elektromagnetischem Antrieb. 
Die direkt mit dem Elektromagnet gekoppelte Teflon-Födermembran wird im Dosierhub nach 
vorne ausgelenkt und schiebt die Flüssigkeit aus dem Pumpenkopf in die Förderleitung. 
Während 
der Membranrückstellung wird der Pumpenkopf durch das Saugventil wieder gefüllt. Die 
Dosierleistung der Pumpe kann durch Verstellung der Dosierhäufigkeit individuell eingestellt 
werden. 
Der kurze Membranhub und die geringe Anzahl bewegter Teile garantieren hohe 
Zuverlässigkeit und lange Lebensdauer. 
Die Versorgungsspannung ist 230 Volt, 50/60 Hz, Wechselstrom. Es sind auch Ausführungen 
mit Sonderspannung in Gleich- oder Wechselstrom lieferbar. 
 
 
5. Zubehör 
 
serienmäßig: 
 
- Fußventil mit Filter und Beschwerungsgewicht 
- Saugschlauch: PVC, 2 Meter (glasklar) 
- Druckschlauch: PE, 2 Meter (milchig) 
- Impfventil 
- Eurostecker (nicht für Typ DL-PK und DLX) 
 
gegen Aufpreis: 
 
- Spezialschlauch für Ihren Bedarfsfall 
- Pumpenkopfadapter 
- Rückschlagventil 
- Füllstandskontrolle mit Alarm 
- Pulsationsdämpfer  
- Überströmventil 
- Druckhalteventil 
- Dosierstation 
- Rührwerk 
- Kontaktwassermesser 
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6. Installation und Inbetriebnahme 
 
Eine einwandfreie Funktion der Dosierpumpe ist nur dann möglich, wenn keine Luft im 
Leitungssystem ist. 
Bei hohem Gegendruck kann die Dosierpumpe die nach der Installation im Leitungsysytem 
befindliche Luft nicht "loswerden". 
 
Es gibt drei Möglichkeiten: 
 
1. Einbau eines Entlüftungsventils 
 

 
 
 
 
2. Angießen, d.h. Pumpendruckventil mit Förderschlauch abschrauben und den Pumpenkopf 
mit Dosiermedium oder wenn möglich mit Wasser füllen. 
 
 

 
 
 
3. Dosierpumpe mit nicht montierter Förderleitung quasi ohne Gegendruck nach Abschalten 
der Dosierpumpe die Förderleitung montieren (Vorsicht: Dosiermedium tritt stoßweise aus!) 
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Dosierpumpe in trockenen Räumen mit maximal 40°C Raumtemperatur installieren. Die 
Mindesttemperatur hängt von dem Dosiermedium ab, das immer den flüssigen Zustand 
behalten muß. 
Elektrische Installation muß den gültigen Vorschriften entsprechen. 
Dosierpumpe möglichst senkrecht montieren (max. Neigungswinkel 45°).' 
Flüssigkeitsaustritt muß oben liegen. 
Dosierleitungen möglichst kurz halten. 
Die max. Saughöhe der Dosierpumpe sollte 2 m nicht liberschreiten. Bei leicht ausgasenden 
Dosiermedien die Dosierpumpe so installieren, daß der Flüssigkeitsstand im Dosierbehälter 
höher liegt als der Pumpeneintritt (Zulauf) 
Saugleitung möglichst steigend verlegen, um Luftansammlung zu verhindern. 
Fußventil mit Filter schützt vor Verschmutzung und sichert gutes Ansaugverhalten bei 
diskontinuierlichem Betrieb. 
Entlüftungsventil auf der Förderseite erleichtert die Inbetriebnahme. 
An der Eindosierstelle sollte ein Impfventil mit integriertem Rückschlagventil eingebaut 
werden. 
Gegendruck an der Eindosierstelle darf den max. zulässigen Arbeitsdruck der Dosierpumpe 
nicht überschreiten. 
 
 
7. Wartung und Inspektion 
 
Aufgrund des Elektromagnetantriebes entfallen Wartungsarbeiten an mechanischen Teilen. 
Die Dosiermembran aus PTFE-Vollmaterial ist quasi verschleißfrei. 
Die Funktion der Dosierpumpe kann, ohne die Pumpe abzuschalten durch die LED Betriebs- 
und Dosieranzeige überprüft werden. 
Eine Überprüfung der Dosierleistung kann durch Kontrolle des Flüssigkeitsstands im 
Dosierbehälter erfolgen. 
Bei längerer Außerbetriebnahme oder zu geringer Dosiermenge müssen Fußventil und 
Pumpenventile überprüft werden. Wenn möglich vor Demontage die Pumpe mit einer 
geeigneten Reinigungslösung einige Minuten laufen lassen. 
 
 
 

WICHTIG: 
 

Unbedingt die Dosierpumpe vor Demontage spannungsfrei schalten! 
Welches Dosiermedium? Ätzend? 

 
 
 
Falls ein Membranbruch zu Leistungsabfall der Dosierpumpe führt, den kompletten 
Pumpenkopf abschrauben. Den VITON O-Ring und die Membran ersetzen. Die Membran 
kann durch Drehung entgegen den Uhrzeigersinn herausgeschraubt werden.  
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8. Störungssuche und Beseitigung 
 
Bei elektrischen Störungen zuerst das Versorgungskabel prüfen. Wenn keine Mängel 
festzustellen sind, die Dosierpumpensicherung auswechseln. Unbedingt vorher die Pumpe 
spannungsfrei schalten. 
 
Dosierpumpen der Baureihe DL/DLX haben eine Sicherung mit 1 A/250 V. Dosierpumpen der 
Baureihe HD haben eine Sicherung mit 630 mA/ 250 V. Sollte nach Wechsel weder LED rot 
noch LED grün aufleuchten, bitten wir um Benachrichtigung. 
 
 
 
Symptom Störungsursache Gegenmaßnahme 
 
Ausfall des Pumpenbe-
triebes 
 
 
 

 
Gestörte oder getrennte Kabel 
 
Spannungsabfall 
 
 
Störung in der elektronischen Schaltung 
 

 
Kabel ordnungsgemäß anschließen 
 
Störungsursache lokalisieren und 
Gegenmaßnahmen ergreifen 
 
Platine auswechseln 
 

 
Keine Förderleistung 
 

 
Luft in der Saugleitung 
 
Fehlender O-Ring und/oder Ventildichtung 
 
Falsche Einstellrichtung der Ventileinheit  
 
Luft in der Pumpe  
 
Verschmutzte Saug-/Druckventile 
 
Festgefressenes Ventil im Ventilsitz 
 

 
Leitung ordnungsgemäß anschließen 
 
Überprüfen 
 
Überprüfen 

 
Pumpe entlüften 
 
Demontieren, überprüfen und reinigen 
 
Demontieren, überprüfen und reinigen 
 

 
Schwankende 
Förderleistung 
 

 
Verschmutzte Saug-/Druckventile 
 
Luft in der Pumpe 
 
Überfüllung der Pumpe 
 

 
Demontieren, überprüfen und reinigen  
 
Pumpe entlüften  
 
Installation von Druckhalte- oder 
Rückschlagventil  
 

 
Flüssigkeitsleck 
 

 
Bruch der Membrane 
 
Schlechte Montage von Druck-/Saug-anschluß, 
Überwurfmutter usw. 
 
Schlechter Anschluß des Pumpenkopfes 
 
Bruch der Membrane 
 
Fehlender O-Ring und/ oder Ventildichtung 
 

 
Membrane auswechseln  
 
Druck-/Sauganschluß, Überwurfmutter 
usw. vorsichtig anziehen 
 
Schrauben fest und gleichmäßig anziehen  
 
Membrane auswechseln  
 
O-Ring und/oder Ventildichtung 
überprüfen und ggf. installieren 
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